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Geſetz⸗Sammlung 


Koni glichen Preußiſchen Staaten. 8 


(No. 1089.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 16ten Auguſt 1827., wegen Einleitung einer 
* Vereinbarung mit den einzelnen Staaten des deutſchen Bundes zum Zweck 
gemeinſchaftlichen Schutzes der Rechte der Schriftſteller und Verleger 

wider den he na 5 5 


Dr Zeit die Verhandlungen am Bundestage in Frankfurt am Main, um 
in Folge des 1 8ten Artikels der deutſchen Buündesakte zu gleichfoͤrmigen Bes. 
ſtimmungen über die Sicherſtellung der Schriftſteller und Verleger gegen den 
Nachdruck zu gelangen, noch nicht zum gewuͤnſchten Reſultat gefuͤhrt haben; 
ſo genehmige Ich die in Ihrem gemeinſchaftlichen Berichte vom 23ſten v. M. 
in Antrag gebrachte Einleitung einer Verhandlung mit denjenigen deutſchen 
Staaten, in denen der Buͤcher⸗Nachdruck verboten iſt, um mit Vorbehalt der 
weiteren Erledigung dieſes Gegenſtandes durch gemeinſamen Bundesbeſchluß, 
ſich vorläufig über den Grundſatz zu vereinbaren, daß in Anwendung der vor⸗ 
handenen Geſetze der Unterſchied zwiſchen Inlaͤnder und Ausländer in Beziehung 
auf die gegenſeitigen Unterthanen aufgehoben und denſelben wegen ihrer Verlags⸗ 
Artikel ein gleicher Schutz wie dem Inlaͤnder zu Theil werde. Auch genehmige 
Ich, daß die Vereinbarungen, ſo bald ſie durch Austauſch von Miniſterial⸗ 
Erklärungen vollzogen worden, durch die Geſetz-Sammlung zur offentlichen 
Kenntniß gebracht werden, um auf den Grund Meiner gegenwaͤrtigen, ebenfalls 
in die Geſetz- Sammlung aufzunehmenden, Order Geſetzeskraft zu erhalten. 


Teplitz, den 16ten Auguſt 1827. a 
Friedrich Wilhelm. 
: An ö 
die Staatsminiſter: Freiherr von Altenſtein, von Schuckmann, 
Grafen von Bernstorff und Grafen von Danckelmann. 
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(No 1090.) Miniſterial⸗ Erklarung vom 1 1ten September 1827., Aber die mit Hannover 
: getroffene Vereinbarung, den Schutz der Rechte der Schriftfteller und Ver⸗ 


D lcger in den beiderſeitigen Staaten wider den Buͤcher⸗Nachdruck betreffend. 


3 as Koͤniglich⸗Preußiſche Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten erklärt 
hierdurch, in Gemaͤßheit der ihm von Seiner Majeftät ertheilten Ermächtigung: 
nachdem von der Koͤniglich⸗Großbritanniſch⸗Hannoͤverſchen Regierung die Zu⸗ 
ſicherung ertheilt worden iſt, daß vorlaͤufig und bis dahin, daß es nach Art. 18. 
der deutſchen Bundesakte, zu einem gemeinſamen Bundesbeſchluß zur Sicher⸗ 
ſtellung der Rechte der Schriftſteller und Verleger gegen den Buͤcher⸗ 
Nachdruck kommen wird, diejenigen geſetzlichen Beſtimmungen, welche zu 
Gunſten der einheimiſchen Schriftſteller und Verleger in den Koͤniglich⸗ 
Hannoͤverſchen Landen gegenwärtig beſtehen, in ganz gleichem Maaße auch 
zum Schutze der Schriftſteller und Verleger der Preußiſchen Monarchie, fuͤr 
guͤltig erklaͤrt und in Anwendung gebracht werden ſollen, 
daß das Verbot wider den Buͤcher⸗Nachdruck, fo wie ſolches bereits im ganzen 
Bereiche der Preußiſchen Monarchie, zum Schutz der inlaͤndiſchen Schriftfteller 
und Verleger, nach den in den einzelnen Provinzen geltenden Geſetzen beſteht, auch 
auf die Schriftſteller und Verleger des Königreichs Hannover Anwendung findet, 
und mithin jeder durch Nachdruck oder deſſen Verbreitung begangene Frevel gegen 
letztere, nach denſelben geſetzlichen Vorſchriften beurtheilt und geahndet werden ſolle, 
als handelte es ſich von beeintraͤchtigten Schriftſtellern und Verlegern in den Preußi⸗ 
ſchen Staaten ſelbſt. 5 
Gegenwaͤrtige Erklaͤrung ſoll, nachdem ſie gegen eine uͤbereinſtimmende von 
dem Koͤniglich-Großbritanniſch⸗Hannoͤverſchen Kabinets⸗Miniſterium vollzogene 
Erklärung ausgewechſelt worden ſeyn wird, durch öffentliche Bekanntmachung in 
den dieſſeitigen Staaten mit dem Aften November des laufenden Jahres 1827. in 
Kraft und Wirkſamkeit treten. 
Berlin, den 11ten September 1827. 


1 


Koͤnigl. Preußiſches Miniſterium der auswaͤrtigen A ngelegenheiten. 
i von Schoͤnberg. 


i Vorſtehende Miniſterial⸗Erklaͤrung wird, nachdem ſolche egen eine uͤberein⸗ 
ſtimmende, von dem Koͤniglich⸗Großbritanniſch⸗Hannoͤverſchen Rabiners-Pinifterium 
unterm 7ten September 1827. vollzogene, Erklärung ausgetauſcht worden iſt, unter 
Beziehung auf die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 16ten Auguſt 1827., hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 27ſten September 1827. 


Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
von Schoͤnberg. 


N 


(No. 1091 
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(No. 1091.) Miniſterial⸗Erklärung vom 18ten September 1827., über die mit dem 
Großherzogthum Heſſen getroffene Vereinbarung, die Sicherſtellung der 
Rechte der Schriftfteller und Verleger in den beiderſeitigen Staaten wider 
N 88 den Buͤcher⸗-Nachdruck betreffend. 1 f 
achdem der Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung, zum Zweck des beſſern Schutzes 
der Schriftſteller und Verleger wider den Buͤcher⸗-Nachdruck bis dahin, daß 
es zu den im 18ten Artikel der deutſchen Bundes⸗Akte verheißenen gleichfoͤrmigen 
Maaßregeln, mittelſt gemeinſamen Bundes ⸗Beſchluſſes, kommen wird, von der 
Großherzoglich-Heſſiſchen Regierung die Zuſicherung gemacht worden iſt: 
daß die Koͤniglich⸗Preußiſchen Unterthanen — Schriftſteller oder Verleger — 
hinſichtlich des Buͤcher⸗Nachdrucks und der Sicherung dawider, eben ſo und 
nicht anders als die eignen Großherzoglichen Unterthanen behandelt werden 
und demnach die Großherzoglich⸗Heſſiſchen Gerichte gehalten ſeyn ſollen, allen 
Königlich Preußischen Unterthanen, welche ſich durch einen im Großherzog⸗ 
thum Heſſen durch Nachdruck gegen ſie begangenen Frevel beſchwert erachten, 
in jeder Beziehung denſelben Schutz zu gewähren, welchen ſie den Groß⸗ 
herzoglich-Heſſiſchen Unterthanen zu gewaͤhren verpflichtet ſind, — daß ferner 
auch, wenn Koͤniglich⸗-Preußiſche Unterthanen, nach reiflicher Würdigung 
ihrer Intereſſen, in einem nach der Großherzoglichen Verordnung vom Iiten 
Mai 1826. zu ertheilenden beſondern Privilegium, einen vollftändigern und 
geſicherteren Schutz gegen den Nachdruck im Großherzogthum zu finden 
glauben ſollten, Großherzoglicher Seits dem um ein ſolches Privilegium nach⸗ 
ſuchenden Koͤniglich⸗Preußiſchen Unterthan eine ganz gleich guͤnſtige Beurthei⸗ 
lung der Verhaͤltniſſe zu Theil werden ſolle, als waͤre von dem Privilegien⸗ 
Geſuche eines Großherzoglich-Heſſiſchen Unterthans die Rede, endlich auch 
von jenem keine Taxe, ſondern nur die Stempelgebuͤhr, welcher auch dieſer 
zu bezahlen hat, entrichtet werden ſolle; — 
ſo erklaͤrt das unterzeichnete Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten, in 
Gemaͤßheit der von Seiner Majeftät ihm ertheilten Ermaͤchtigung: 
daß das Verbot wider den Buͤcher⸗Nachdruck, ſo wie ſolches bereits im ganzen 
Bereiche der Preußiſchen Monarchie, zum Schutze der inlaͤndiſchen Schrift⸗ 
ſteller und Verleger, nach den in den einzelnen Provinzen geltenden Geſetzen 
beſteht, auch auf die Großherzoglich-Heſſiſchen Unterthanen Anwendung finden, 
und mithin jeder durch Nachdruck begangene Frevel gegen Letztere nach den⸗ 
ſelben geſetzlichen Beſtimmungen beurtheilt und geahndet werden ſolle, als 
handelte es ſich von beeintraͤchtigten Koͤniglich-Preußiſchen Unterthanen. 
Gegenwaͤr ige Erklaͤrung ſoll, nachdem fie gegen eine uͤbereinſtimmende, von 
dem Großherzoglich-Heſſiſchen Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten voll⸗ 
zogene, Erklaͤrung ausgewechſelt worden ſeyn wird, durch öffentliche Bekannt⸗ 
machung in den dieſſeitigen Staaten Kraft und Wirkſamkeit erhalten. 
Urkundlich der Unterſchrift und des beigedruckten Siegels. 
Berlin, den 18ten September 1827. | 


R (L. S.) 8 : 2 

Koͤnigl. Preußiſches Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
: von Schönberg. | 

„„ Vor⸗ 


= mas 


Vorſtehende Miniſterial⸗Erklaͤrung wird, nachdem ſolche gegen eine uͤber⸗ 
einſtimmende, von dem Großherzoglich = Heſſiſchen Miniſterium der auswärtigen 
Angelegenheiten unterm 10ten September 1827. vollzogene, Erklaͤrung ausge⸗ 
tauſcht worden iſt, unter Beziehung auf die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 1 ten 
Auguſt 4827., hierdurch zur, öffentlichen Kenntniß gebracht. i 
Berlin, den 27ſten September 1827. 

Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 

ü von Schoͤnberg. 


(No. 1092.) Miniſterial⸗Erklärung vom 27ſten September 1827., über die mit dem 
i | Herzogthum Oldenburg getroffene Vereinbarung wegen Sicherſtellung der 
9 Rechte der Schriftfteller und Verleger wider den Bücher Nachdruck. 
Das Koͤniglich⸗Preußiſche Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten erklaͤrt 
hierdurch, in Gemaͤßheit der ihm von Seiner Majeſtaͤt ertheilten Ermächtigung: 
nachdem von der Herzoglich⸗Oldenburgſchen Regierung die Zuſage gemacht 
worden iſt, daß, mit Vorbehalt der in Folge des 18ten Artikels der deutſchen 
Bundesakte noch zu erwartenden allgemeinen Maaßregeln, zur Sicherſtellung 
der Rechte der S chriftftefer und Verleger gegen den Buͤcher-Nachdruck, vor⸗ 
läufig diejenigen geſetzlichen Verbots⸗Beſtümmungen, welche das Herzogliche 
Strafgeſetzbuch im Artikel 416. zum Schutze wider den Nachdruck enthaͤlt, in 
ganz gleichem Maaße ausdruͤcklich auch auf die Verlags-Artikel der Schrift⸗ 
ſteller und Verleger der Preußiſchen Monarchie Anwendung finden ſollen, 
daß das Verbot wider den Buͤcher⸗Nachdruck, ſo wie ſolches bereits im ganzen Bereiche 
der Preußiſchen Monarchie, zum Schutze der inlaͤndiſchen Schriftſteller und Verleger, 
nach den in den einzelnen Provinzen geltenden Geſetzen beſteht, auch auf die Schrift⸗ 
ſteller und Verleger des Herzogthums Oldenburg Anwendung finden, und mithin jeder 
durch Nachdruck oder deſſen Verbreitung begangene Frevel gegen letztere nach denſelben 
ö De Vorschriften beurtheilt und geahndet werden ſolle, als handelte es ſich von 
eeinträchtigten Schriftſtellern und Verlegern in der Preußiſchen Monarchie ſelbſt. 
Gegenwaͤrtige Erklärung ſoll, nachdem ſie gegen eine uͤbereinſtimmende, von 
dem Herzoͤglich⸗Oldenburgſchen Miniſterium vollzogene, Erklaͤrung ausgewechſelt 
worden ſeyn wird, durch oͤffentliche Bekanntmachung in den dieſſeitigen Staaten 
Kraft und Wirkſamkeit erhalten. Berlin, den 27ſten September 1827. 
| (L. S.) 
Königl. Preußiſches Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
FFF 
Vorſtehende Miniſterial⸗Erklaͤrung wird, nachdem ſolche gegen eine uͤber⸗ 
einſtimmende, von dem e eee Kabinets⸗Miniſterium unterm 
14ten September 1827. vollzogene, Erklaͤrung ausgetauſcht worden iſt, unter 
Beziehung auf die Allerhöchfte Kabinetsorder vom 10ten Auguſt 1827., hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. d 8 
Berlin, den 27ſten September 1827. Er 
Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
23 von Schönberg. > 


